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Als Beitrag an die gesamte Tagung hatte die SGV vier Exkursionen
vorbereitet, von denen drei durchgeführt werden konnten; auch Teilnehmer
von anderen Gesellschaften benützten die Gelegenheit, sich unter kundiger

Führung mit einigen Aspekten des Kantons Solothurn vertraut zu
machen.
Allen, die vor und hinter den Kulissen zum guten Gelingen der Tagung
beigetragen haben, sei herzlich gedankt.

Rolf Thalmann

Einladung zur Publikation im Jahrbuch
für Volksliedforschung
Der letzteJahrgang des besonders der Volksliedforschung, aber auch der
Volksmusikforschung im weiteren Sinne (einschliesslich z. B. der Instrumentenkunde
und der Tanzforschung) offenstehendenJahrbuchs bietet wiederum einige Artikel,

die aus der aktuellen Diskussion dieses folkloristischen und musikethnologischen

Forschungszweiges den «Stand der Dinge» so gut (oder so «schlecht»)
spiegeln, wie das eben geht, wenn sich in einem offenen und pluralistischen
Wissensschaftssystem Kollegen und engagierte Forscher jeweils mit ihren
Problemen und Gegenständen auseinanderzusetzen suchen und zu Wort melden.
In dieser Weise kann (und soll) auch das Jahrbuch nur zum Teil die vielfältige
Dokumentationsarbeit am Deutschen Volksliedarchiv in Freiburg (DVA)
präsentieren. Selbst bietet das DVA mit seiner neuen Reihe «Studien zur
Volksliedforschung» (Bern: Lang; bisher erschienen 3 Bände, Band 4 und 5 im Druck)
auch die Möglichkeit, grössere Monographien (etwa Dissertationen: ein mögliches

Angebot an Sie!) zu veröffentlichen. - Eine Besonderheit bietet das in
Arbeit befindliche Jahrbuch 35,1990, das u. a. Artikel der Vorträge zum 75jähri-
gen Jubiläum des DVA enthalten soll.
Wir bitten um Ihre Mitarbeit. Das Jahrbuch soll vor allem Sprachrohr der
deutschen und der internationalen Volksliedforschung sein. Neben den wichtigen
Rezensionen belegt dies der im Herbst 1989 erscheinende Band 34,1989, in üblicher

Weise auch mit Artikeln zu Themen u. a. aus Deutschland, der Schweiz,
Osterreich, den osteuropäischen Ländern, aus Skandinavien und den USA.
Erwünscht sind und abgedruckt werden Originalbeiträge in deutscher, englischer

und französischer Sprache; zu den deutsch verfassten Untersuchungen
gibt es regelmässig eine englische Zusammenfassung.
Immer wieder möchten wir auch jüngeren Wissenschaftlern die Möglichkeit
bieten, z. B. ihre nicht-publizierte Magisterarbeit oder ihre in Arbeit befindliche
Dissertation in Form eines «kleinen Beitrags» als Zusammenfassung auf etwa
drei bis fünf Schreibmaschinenseiten vorzustellen. Der äusseren Form nach
orientiere man sich hier am Jahrbuch. Die Redaktion hilft auch gerne bei
solchen «ersten Schritten» wissenschaftlicher Veröffentlichung. Ich möchte
ausdrücklich auf diese Chance für kleinere Beiträge auch für Studenten höherer
Semester hinweisen, und in diesem Sinne würde ich mich über Ihre Mitarbeit
amJahrbuch freuen (Redaktionsschluss ist jeweils der 1. September für den Band
des folgenden Jahres).

PD Dr. Otto Holzapfel, Deutsches Volksliedarchiv
Silberbachstrasse 13, D-7800 Freiburg i. Br.
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